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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 
„Projekt Nachhaltigkeit“: Bewerbungsphase für neue Auszeichnung des 
Nachhaltigkeitsrates eröffnet 
 
Berlin, 01.08.2016 –Der Werkstatt N-Nachfolgewettbewerb "Projekt Nachhaltigkeit" geht an den 
Start. Ab heute können sich nachhaltige Projekte und Ideen für das Qualitätssiegel des 
Nachhaltigkeitsrates bewerben.  

Zu Beginn des Jahres hatte der Rat für Nachhaltige Entwicklung sein Qualitätssiegel „Werkstatt N“ 
zum fünften Mal an rund 100 richtungweisende Ideen und Projekte vergeben, die nachhaltiges 
Denken und Handeln im Alltag lebendig machen. Neben vielfältigen Ideen überall in Deutschland 
gibt es inzwischen auch zahlreiche professionalisierte und institutionalisierte Projekte – 
„Werkstatt N“ ist erwachsen geworden. Daher wird der Wettbewerb jetzt auf eine neue Ebene 
gehoben. Künftig werden als „Projekt Nachhaltigkeit“ insgesamt 60 Initiativen prämiert, die nicht 
nur über nachhaltige Entwicklung reden, sondern Worten Taten folgen lassen, damit die globalen 
Entwicklungsziele der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals, SDGs) erreicht werden. 
„Beitrag zu den Nachhaltigkeitszielen für Deutschland“, „Kohärenz“, „Wirkung“ und „Originalität“ 
sind dabei die Kriterien für eine Auszeichnung. 

Fünf Projekte werden in einer zweiten Bewerbungsrunde zusätzlich nach den Kriterien 
„Wirtschaftlichkeit“ und „Transformationspotenzial“ bewertet. Diese Initiativen, die besonders 
großes Potenzial haben, die Welt nachhaltiger zu machen, werden als Leuchtturmprojekte 
ausgewählt und noch stärker in die Arbeit des Rates einbezogen. 

Bewerbungen sind vom 1. August bis zum 31. Oktober 2016 möglich. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.tatenfuermorgen.de 

 
Der Rat für Nachhaltige Entwicklung wurde erstmals im April 2001 von der damaligen Bundesregierung 
unter Bundeskanzler Gerhard Schröder berufen. Dem Rat gehören 15 Personen des öffentlichen Lebens 
an. Die Aufgaben des Rates sind die Entwicklung von Beiträgen für die Umsetzung der 
Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung, die Benennung von konkreten Handlungsfeldern und 
Projekten sowie Nachhaltigkeit zu einem wichtigen öffentlichen Anliegen zu machen.  
In der Wahl seiner Themen und Aktionsformen ist der Rat unabhängig. Ergebnisse aus der laufenden 
Arbeit sind zum Beispiel der Deutsche Nachhaltigkeitskodex, Stellungnahmen zu den Globalen 
Nachhaltigkeitszielen, die zivilgesellschaftlichen Initiativen von Projekt Nachhaltigkeit, der 
Strategiedialog zur nachhaltigen Stadtentwicklung mit Oberbürgermeistern sowie die Impulse 
Jugendlicher und junger Erwachsener zur kommunalen Nachhaltigkeit und zur deutschen 
Nachhaltigkeitspolitik. 
Mehr unter www.nachhaltigkeitsrat.de 
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Kontakt Projekt Nachhaltigkeit: 
 
Stephanie Adler 
Wissenschaftliche Referentin 
Rat für Nachhaltige Entwicklung 
Geschäftsstelle c/o GIZ GmbH 
Potsdamer Platz 10  
D-10785 Berlin 
Telefon: 030/338424-279 
E-Mail: stephanie.adler@nachhaltigkeitsrat.de 
 
 
Medienkontakt: 
 
Katja Tamchina 
Medienreferentin 
Rat für Nachhaltige Entwicklung 
Geschäftsstelle c/o GIZ GmbH 
Potsdamer Platz 10  
D-10785 Berlin 
Telefon: 030/338424-233 
E-Mail: katja.tamchina@nachhaltigkeitsrat.de 
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